VE ne EN, 


Ur. 4299. — Zweites Blatt. = 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Ab d⸗A ag b 

; 15 Pf. A Abendblatt und Reklamen 30 Br en u a e. 
Vermögen des Rittergutsbeſitzer von 
auf Genslack der Konkurs eröffnet 


nigliche Mafeſtät und damit auch für unſer ge⸗ 
ſammtes Vaterland, als neue Heimath Ihrer Marées 8 
königlichen Hoheit der Prinzeſſin Sophie noch worden. Es gehn das unmittelbar nach dem 
eine beſondere Bedeutung gewonnen hat. Frohe Eintreffen der Nachricht, daß v. M., wie ſchon 
Ereigniſſe haben das Ende des Lebensjahres be⸗ gemeldet, hier in Königsberg im Hotel Sansſouci 
gleitet, welches Euere kaiſerliche und königliche ſich ſelbſt den Tod gegeben. Es iſt nur wenige 
Majeftät in tiefſtem Schmerze begonnen und mit Wochen her, daß v. M. als Direktor an die 
der freudigen Empfindung, das Glück der innig Spitze einer neuen Aktienziegelei trat, zu deren 
r ochter durch die Fare mit Sr. Betrieb er einen Theil des Gen lacker Areals an 
öͤniglichen Hoheit dem Kronprinzen Konſtantin die Geſellſchaft abgetreten hatte. 
von Griechenland ſicher begründet zu ſehen, treten) Frankfurt a. M. 23. Dezember. In der 
Euere kaiſerliche und königliche Majeſtät über die Sternberg' ſchen Berichtigungsklage gegen 
Schwelle des neuen Lebensabſchnittes. Möchte die „Frankfurter Zeitung“ iſt letztere koſten⸗ 
Euere kaiſerliche und königliche Majeſtät, welche los freigeſprochen worden. 
durch einſichtsvolle Anregung und thatkräftige Köln, 23. Dezember. Nach einer Meldung 
Hülfe ſo vielen Unglücklichen Rettung aus Noth, der „Kölniſchen Zeitung“ aus Saarbrücken haben 
jo vielen Hülfloſen Selbſtſtändigkeit der Lebens- die verurtheilten Vorſteher des Rechtsſchutzvereins 
führung verſchafft, jo vielfachen Schmerz in Warken, Bachmann und Müller die 
Freude verwandelt, auch ſelhſt nach ſchwerem Bewilligung erhalten, am 2. Januar wieder an⸗ 
Leid des Sonnenſcheines der Freude nicht ent⸗ zufahren. 
behren. Das walte Gott! Euerer kaiſer⸗ Saarbrücken, 23. Dezember. Es iſt heute 
lichen und königlichen Maſeſtät allerunterthänig⸗ Alles angefahren auf den Gruben Kohlwald, 
ſter, treugehorſamſter Magiſtrat zu Berlin. König, Reden, Itzenplitz, Schwalbach, Camphau⸗ 
gez. von Forckenbeck. Berlin, den 21. Novem- ſen, Maybach, Friedrichsthal, Göttelborn, v. d. 
ber 1889. = 1 = Neude, Sulzbach, Dudweiler und Loniſenthal. 
— In Betreff der Verleihung der Krone Die Gruben Heinitz und Dechen werden auf be⸗ 
gi Orden pour le merite wird noch geſchrieben: hördliche Anordnung erſt am Freitag die Arbeit 
m 1 55 n een dem damaligen Re- wieder aufnehmen. 
giment Auer⸗Dragouer Nr. 6 — dem jetzigen i 23. Dezemb zie inch: 
f Oh oench net De an ai back Le 
Trangel — der Stabs - Kapitän Friedrich von bisherige Reichs ko mmiffar im ſüdweſt⸗ 
Q . au, nachmals 1 * D. und Landrath afrikaniſchen Schutzgebiet Dr. Göring noch 
e Frier bow 82 der Setender nicht auf dem Konſulatspoſten in Port⸗au⸗Prince, 
ls General ⸗ Feldmarſchall ine x Mad). für den er als Nachfolger des in den Ruheſtand 
5 ie 1 ere e 7 tretenden Dr. Griſebach beſtimmt iſt, ſon⸗ 
e Selonde di chwarzen Adler⸗Ordens, und dern er kehrt zunächſt nach Südweſtafrika zurück. 
der Sekonde Lieutenant Friedrich Graf von Da die Dauer ſeines dortigen Kommiſſariums 
a F Ritter ſich nicht beſtimmen läßt, ſo it zu feiner Ver⸗ 
Geburt ec ne Ei alle drei ven tretung in Port⸗au. Prince, wo die anhaltenden 
ge Abſtammung Oſtpreußen. — Für Unruhen die Anweſenheit eines deutſchen Konſuls 
ihr ruhmvolles Verhalten in den blutigen Schlach⸗ nothwendig machen, der Vizekonſul Bünz in 
ten bei Pr.Eylau, und bei Heisberg erhielten ſie New Hork beſtellt worden. Die Meldung, daß 
den Orden pour le mérite und es war den drei, der Reichskommiſſar im Togogebiet er 
aus einem und demſelben Regimente hervorge⸗ ö 4 
gangenen, Waffengefährten vergönnt, dieſes höchſte 
militäriſche Ehrenzeichen 50 Jahre hindurch auf 
ihrer Bruſt zu tragen, — ein Fall, welcher viel⸗ 
leicht einzig in ſeiner Art in der Armee daſtehen 
dürfte. Im Jahre 1857 verlieh Se. Majeſtät 
ihnen die Krone zu dem Orden pour le mérite. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Dezember. Die Nachrichten 
über die zum 1. April 1890 bevorſtehenden großen 
Truppenverlegungen mehren ſich in der letzten 
Zeit, jedoch hört man, daß eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung über die neue ſtrategiſche Belegungsart 
noch nicht getroffen iſt. Der Belegungsplan iſt 
zwar ſeit längerer Zeit aufgeſtellt, man weiß, 
wie viele Truppen und welcher Gattung an die 
betreffenden Orte kommen, aber die Nummern 
und Namen der Regimenter erfahren noch fort⸗ 
während Aenderungen durch Petitionen und Ein⸗ 
flüſſe anderer Art, und dadurch wird der Ab⸗ 
ſchluß des Neubelegungsplans natürlich verzögert. 
Es beſteht daher bis jetzt keinerlei Gewißheit für 
alle die verbreiteten Nachrichten. Als ſicher gilt, 
daß die 4. Huſaren (v. Schill) in ihren Garni⸗ 
ſonen in Schleſien verbleiben, und die bereits be⸗ 
ſchloſſene Verlegung der 13. Huſareu von Frank⸗ 
furt a. M. und Mainz nach Saarburg iſt eben⸗ 
falls rückgängig gemacht worden. An Stelle der 
13. Huſaren ſollten die 11. Ulanen ans Perle⸗ 
berg kommen, nach Perleberg ſpäter Artillerie; 
auch dies wird ſich nun ändern, indem die 11. 
Ulanen nach Saarburg verlegt werden. Nach 
Graudenz werden vorläufig die 12. Dragoner von 
Frankfurt a. O. verlegt, die 11. Dragoner in 
Rieſenburg, Roſenberg und Deutſch⸗Eylau er⸗ 
halten die 5. Küraſſiere als Erſatz, jedoch nur 
proviſoriſch, da, wie verſichert wird, alle Küraſ⸗ 
ſier⸗Regimenter in großen Städten ſtehen ſollen. 
So gilt als beſchloſſen, daß die 5. Küraſſiere 
ſpäter Graudenz als dauernde Garniſon erhalten. 
Die 11. Dragoner werden von Wet nach Oſt⸗ 
preußen vorgeſchoben und zwar nach Gumbinnen 
und Stallupönen, die 9. Ulanen von Demmin 
nach Gneſen, die Dragoner Nr. 22 von Mann⸗ 
heim und Schwetzingen nach Mülhauſen im Elſaß, 
die Ulanen Nr. 6 von Mühlhauſen in Thüringen 
nach Hanau. Die Verlegung des 15. Jäger⸗ 
bataillons nach Graudenz beſtätigt ſich, ebenſo 
der Uebertritt des 2. Jägerbataillous aus dem 
2. ins 17. Armeekorps, jedoch ſcheint noch ein 
anderes Jägerbataillon, man nennt das 6., jen⸗ 
ſeits der Weichſel ſeine Garniſon zu erhalten. 
Eine recht merkwürdige Erſcheinung iſt die Ver 
einigung des 4., 9. und 10. Jägerbataillons im 
Elſaß und zwar in Colmar. Ob dieſer Punkt 
als zweckmäßig gewählt angeſehen werden kann, 
möchte ſehr beſtritten werden, und daher dürfte 
auch dieſe Verlegung keine definitive ſein. Es 
würden daher vom 1. April 1890 ab 4 Jäger⸗ 
bataillone im Elſaß ſtehen, da ſich das achte be⸗ 
reits dort (Zabern) befindet, und vier in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. 

Was nun die nenen Infanterie + Regimenter 
betrifft, ſo erhalten dieſelben die Nummern 140 
bis 144. Die 4. Bataillone der Regimenter 14, 
18 und 129 bilden ein Regiment, 13, 53 und 
39 ein anderes, 40, 65 und 16 ein drittes, 80, 
83 und 17 das vierte und 112, 113 und 114 
das fünfte. Von dieſen kommen die beiden erſten 
Regimenter nach dem Oſten, die drei andern 
nach dem Weſten. Das bisher in Mülhauſen 
im Elſaß ſtehende 17. Regiment koumt nach 
Möhrungen, an feine Stelle ein neues badiſches 
Regiment; das 17. bildet mit dem aus den vierken 
Bataillonen der Regimenter 40, 65 und 16 neu 
aufzuſtellenden Regiment eine Brigade des neuen 
(16.) Armeekorps, ſcheidet alſo aus dem 14. Ar⸗ 
meekorps aus. Im Oſten wird die bisherige 
zweite Diviſion mit zwei Regimentern des bis⸗ 
herigen vierten das 2. Armeekorps und zwei neue 
Infanterie⸗Regimenter das 17. Armeekorps bilden. 
Hieraus ergiebt ſich, daß durch die neue Orga⸗ 
niſation die bisherige, kaum noch zu überſehende 
Ungleichheit in der Organiſation zwar beſeitigt 
wird, aber es werden von den drei Armeekorps, 
welche drei Diviſionen haben, doch noch deren 
zwei, nämlich das 11. und 12. beſtehen bleiben. 
Inſofern würde alſo ein Hauptpunkt der Reor⸗ 
ganiſation nicht erreicht, und man muß daher in 
Zukunft eigentlich nicht mit 20, ſondern mit 21 
deutſchen Armeekorps rechnen. 

Wenn eine offiziöſe Korreſpondanz vor eini⸗ 
gen Tagen auf die ſtrategiſchen Grundſätze der 
neuen Verlegung aufmerkſam machte, ſo mußte 
ein derartiges im Gewöhnlichen bei uns nicht 
übliches Vorkommniß angenehm überraſchen; denn 
es gilt doch ziemlich als ausgeſchloſſen, über ſolche 
Grundſätze, wie ſie nun eintreten, von offiziöſer 
Seite etwas verlauten zu laſſen. Wer aber den 
Ausführungen dieſer Korreſpondenz folgt, welche 
übrigens nicht originell waren, wird ſich logiſcher 
Weiſe ſagen müſſen, daß die neue Dislokation 
eine weſentliche Vorbereitung für den ſtrategiſchen 
Aufmarſch im Ernſtfalle nach beiden e be⸗ 
deutet, alſo viel mehr als das beſagt, was aus 
jener Korreſpondenz erſichtlich war. Beſonders 
ſpringt das mit Bezug auf unſer Bündniß mit 
eſterreich im Oſten in die Augen. Deun es 
Vandelt ſich nicht allein darum, dem Grundſatze 
ves Grenzſchutzes Rechnung zu tragen, ſondern 
anch darum, unter günftigen Verhältniſſen bal⸗ 
vigſt zu einer Offenſive in einer ſehr wirkſamen 
Richtung übergehen zu können, wobei man eine 
ebeuſo umſichtige wie energiſche Hand (Bronſart) 
31 erfennen meint. Im Uebrigen geſchieht damit, 
be anders im Oſten, das, was bereits ſeit Langem 
nothwendig war. Es find die erſten wirkſamen 
(egenmaßregeln im Sinne der Rede Bismarcks 
vom 6. Februar 1888, aber die Truppen werden 
nach der neuen Verlegung im Oſten wie im 
Weſten immer noch in den ernſten Tagen eines 
Kriegsfalles eine ſchwierige Aufgabe haben, deren 
glückliche Löſung an vielen Punkten eine ſehr weiſe 
und ebenſo thatkräftige Leitung nach geſchehener 
Vorbereitung erfordert. 

„ Das Dankſchreiben, mit welchem 
die Kaiſerin Friedrich die ihr zum Ge: 
burtstage übermittelten Glückwünſche des Ber⸗ 
liner Magiſtrats beantwortet hat, iſt be⸗ 
reits veröffentlicht worden. In der jüngſten 
Nummer des „Gemeindeblattes“ iſt nun auch die 
Glückwunſchadreſſe des Magiſtrats abgedruckt, 
welche folgenden Wortlaut hat: x 

Allerdurchlauchtigſte, Großmächtigſte Kaiſerin 
und Königin! 

Allerguädigſte Kaiſerin, Königin und Frau! 

Cuere kaſſerliche und königliche Maſeſtät 
bitten wir unterthänigſt, die herzlichen Glück⸗ 
wünſche, welche wir in aufrichtiger Treue und 
Anhänglichkeit zu dem heutigen Tage darzubrin⸗ 
gen uns geſtatten, auch in der Ferne mit altge- 
wohnter Huld aufnehmen zu wollen. Denn noch 
weilen Euere kaiſerliche und königliche Majeſtät 
in dem Lande, auf welches ſeit Jahrtauſenden 


— Aber anch andere Verleihungen der Krone 
zum Orden pour le mérite find uns bekannt. 
So wurde auch im Jahre 1857 dem General der 
Kavallerie, Grafen Karl von der Gröben, Kom⸗ 
mandeur des Gardekorps und General⸗Adjutant 
weiland Sr. Majeſtät König Friedrich Wilhelm IV., 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens, dieſe Aus⸗ 
zeichnung zu Theil. Graf Gröben ſtand 1806 
als Kornet bei dem Regiment Towarzysz Nr. 9 
und erwarb den Orden in dem Feldzuge von 
1807. Ferner erhielt der General der Infanterie 
Hans v. Schack, Kommandeur des 4. Armeekorps, 
im Jahre 1862 die Krone zum Orden pour le 
merit, und iſt der Orden wohl von ihm im 
ſiſchen Feldzuge 1812 erworben worden 
— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 
dant Kapitän⸗Lieutenant Aſcher, it am 22. De⸗ 
zember er. in Amoy eingetroffen und beabſichtigt 
am 29. deſſelben Monats nach Swatow in See 
zu gehen. 
„r Das Uebungsgeſchwader, be 
ſtehend aus S. M. Panzerſchiffen „Kaiſer“ 
(Flaggſchiff), „Deutſchland“, „Preußen“ und 
„Friedrich der Große“, Geſchwaderchef Kontre⸗ 
Admiral Hollmann, iſt am 22. Dezember d. J. 
in Cefalonia eingetroffen und beabſichtigt am 2. 
Januar k. J. wieder in See zu gehen. f 
Danzig, 23. Dezember. Die Verhaf⸗ 
tung des früheren Laudesdirektors 
Dr. Wehr konnte nach den bereits früher be⸗ 
kannt gewordenen ſkandalöſen Vorgängen im weſt⸗ 
preußiſchen Provinziallandtag nicht überraſchen; 
denn ſchon ſeit 1888 kamen dem Provinzialaus⸗ 
ſchuß Dinge über die Amtsführung des Landes⸗ 
direktors zu Ohren, welche dieſen ſo belaſteten, 
daß er trotz ſeiner nicht gewöhnlichen Gleichgül⸗ 
tigkeit gegen jede Art ron übler Nachrede ſein 
Amt niederlegte. Es war dieſes die Angelegen⸗ 
heit der Ferſeuauer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft, 
welche im letzten Provinzial⸗Landtage eine akten⸗ 
mäßige Darſtellung fand. Wir haben bereits 
vor N Zeit e ne berichtet 
und bringen jetzt, nach einer Darſtellung im, D. der Fußtr : 
dane ne eee en Grimerung: e den Dar nen ee > Dee 88 if . 
ganze Angelegenheit begann mit einer Eingabe nächſt aus einer Mantelkonſtruktion des Majors 
des Rittergutsbeſitzers Holtz-Blumenfelde vom 18.[ Mieg, früheren Direktors der Zentral⸗Schieß⸗ 
Februar 1886, in welcher derſelbe unter Beifü⸗ ſchule, hervorgegangen, welche darin beſteht, daß 
gung eines Projektes der Entwäſſerung des Kranz über den eigentlichen inneren Lauf in glühendem 
genſees und der Herſtellung von Rieſelwieſen, ſo⸗ Zuſtand ein zweiter befeſtigt wird, ähnlich wie 
wie eines Statutes der zu dieſem Zwecke gebil- dies ſchon bisher bei den Geſchützen der Fall war. 
deten Genoſſenſchaft um ein Darlehn von 104,000 [ Dadurch iſt die Haltbarkeit eine größere und die 
Mark aus dem Provinzal⸗ Hülfskaſſenfonds ein Erhitzung des Laufes eine geringere. Das Kaliber 
lam und bat, daß ihm von dem bewilligten Dar- beträgt 8 Millimeter. Das Magazin, Syſtem 
Be a Maut 1 Jahre und der Maunlicher, liegt im Mittelſchaft und nimmt bei 
Reſt von 29/000 Mark, im nächſten Jahre ge ſedesmaligem Laden einen Meſſingrahmen mit 
zahlt werde. Am 19. April wurde der Antrag fünf Patronen in ſich auf. Nach dem fünften 
von der Hülfskaſſenkommiſſton geuehmigt und der Schuß fällt dieſer Rahmen von ſelbſt auf die 
Laudesdirektor Or. Wehr beauftragt, die Arbei- Erde. Um die geforderte Aufangsgeſchwindigkeit 
ten ſpeziell zu kontrelliren und nach dem Fort- von 600 Metern zu erreichen genügte das bis⸗ 
ginge derſelben entſprechende Theilbeträge zur herige ſchwarze Pulver nicht mehr, und es wurde 
Auszahlung an Holtz auzuweiſen. Formell iſt nach dem Vorgang der Rottweiler Pulverfabrik, 
nun auch Wehr dieſem Auftrage nachgekommen in den Spandauer Anſtalten ein neues hergeſtellt, 
und hat durch die Baubeamten der Provinz zu das allen Anforderungen entſprach. Die Ge: 
N Malen ODER über den Stand ſchoſſe haben einen Vleifern und find mit einem 
505 0 a und den Betrag der dazu verwen- plattirten Nickelmantel verſehen, um den jetzt ſehr 
552 elder auſtellen laſſen. Wehr hat ſich aber viel ſtärkeren Drall der Züge im Laufinnern er⸗ 
au ieſe Gutachten ſo wenig gekehrt, daß er be- tragen zu können. Die Totalſchußweite beträgt 
reits Anfang Oktober 1886 den Reſt des Dar⸗ 3800 Meter (gegen das 3000 Meter bisher). 
lehus an Holtz auszahlen ließ. Nach den von Der Keruſchuß des Standviſirs liegt auf 250 
Holtz bei feiner protokellariſchen Vernehmung ge- Meter, der kleinen Klappe auf 350 Meter. Be⸗ 
machten Augaben hat derſelbe an den damaligen dingt durch die große Anfangsgeſchwindigkeit und 
Landesdirektor Dr. Wehr von den Geldern der das kleine Kaliber, iſt die Raſanz der Flugbahn 
Provinz nicht weniger als 32,400 Mar! als eine viel größere und die Streuung eine geringere. 
Darl eh ngegeb 8 n und hat dafür als Aequi⸗ Namentlich erſteres iſt für das Gefecht von 
valent Weh r'ſche Wech ſel erhalten, für welche höchſter Bedeutung, dem dadurch find die Flug⸗ 
ihm Niemand nur einen Groſchen gegeben hätte. höhen geringer, die beſtrichenen Räume viel größer 
Die Manipulationen find mit großem Raffine⸗ geworden und Fehler im Diſtanzſchätzen von 
ment ausgeführt worden, fo daß es fraglich er⸗ weniger Einfluß. Die verminderte Streuung iſt 
ſcheiut, ob deswegen eine Verurtheilung Dr. für das einzelne Gewehr ſehr wichtig, für die 
Wehrs ſich erreichen läßt. Ob dieſer Vorgang Maſſe der Gewehre kommt fie nicht jo in Be⸗ 
allein zur Erhebung einer Anklage führen wird, kracht. Die Unterſchiede find auf den nahen Ent» 
oder ob noch andere Unregelmäßigkeiten, die ſich fernungen nicht fo bemerkbar wie auf den weite⸗ 
Wehr bei der Kaſſenführung hat zu Schulden ren. Bisher war die Streuung auf 200 Meter 
kommen laſſen, ihn in die wach da en ger etwa jo groß wie ein Kopfziel, auf 250 Meter 
a a ches ſeit u bracht haben, ſteht zur Zeit noch nicht jet, wie ein einzelnes Knieziel, auf 350 Meter 
alle gebildeten Völker des Erdkreiſes als auf die Königsberg. 21. Dezember. Nach einer wie zwei ſolche neben einander, auf 450 Meter 
Wiege der edeljten Künſte und Wiſſenſchaften Anzeige des Amtsgerichts in Tapiau iſt am 18.) wie drei ſtehende Figuren. Bei dem neuen Ge⸗ 
hinblicken, das aber für Euere kaiſerliche und kö⸗ Dezember, Abends 10 Uhr 15 Min., über das! wehr erweitern ſich dieſe Treffwahrſcheinlichkeits⸗ 


reißen und beſchädigten die Maſchinen. Bei dem 
Kampfe mit den Vorgeſetzten kamen mehrere Ver: 
wundungen vor. 

Straßburg i. E., 21. Dezember. Nach 
dem amtlichen Verzeichniſſe des Per⸗ 
ſonals und der Studenten hieſiger Kai⸗ 
ſer Wilhelms⸗Univerſität beträgt im Winter⸗Se⸗ 
meſter 1889—90 die Geſammtzahl der immatri⸗ 
kulirten Studenten 936, in der theologiſchen Fa 
kultät 124, in der juriſtiſchen 182, in der medi⸗ 
ziniſchen 353, in der philoſophiſchen 122, in der 
mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 155. 
Hierzu kommen noch 46 zum Hören der Vorle⸗ 
ſungen Berechtigte, fo daß 982 an den Vorleſun⸗ 
gen Theil nehmen. 


Oeſterreich⸗Ungarun. 

Wien, 22. Dezember. Ueber das neue 
deutſche Repetirge wehr war bisher nur 
ſoviel bekaunt, daß bei demſelben das auch in der 
öſterreichiſchen Armee adoptirte Magazin und 
die Rahmen⸗ (Bündel) Ladung zu je fünf Pa⸗ 
tronen wie bei uns verwendet werden. Einer 
ſehr leſenswerthen Berliner Korreſpondenz der 
neuen, in Wien erſcheinenden militärpolitiſchen 
Revue „Bellona“ entnehmen wird nun folgende 
Mittheilungen über das kleinkalibrige Repetir⸗ 


tettiner Jeitung. 
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Dienſtag, u. Dezember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Burck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


330, 350, 500 und 600 Meter. freien, erweiſt ſich nun als Thatſache. Schwierig⸗ 
Durchſchlagskraft der neuen keiten genug hat es freilich gemacht, Finanz⸗ 
leute zu finden, die dem ſpaniſchen Staat unter 
den Verhältniſſen, in denen er ſich heute befindet, 
ein Darlehen gewähren wollten. Es iſt bekannt, 
daß der Finanzminiſter in England, in Belgien 
und in Frankreich wiederholt ſo ſchwere Zurück⸗ 
weiſungen auf ſeine Geſuche erlitten hat, daß er 
auf Grund dieſer mehrfachen Niederlagen den 
Wunſch äußerte, ſein Amt niederzulegen. Heute 
iſt es mit Mühe und Noth gelungen, noch für 
50 Millionen Peſetas Kredit im Auslande = 
finden, aber höchſt wahrſcheinlich unter ſehr 
drückenden Bedingungen. Ueber die letzteren 
laufen noch widerſprechende, ſcheinbar ſehr vor⸗ 
theilhafte Nachrichten um, aber da dieſelben aus 
der Regierung nahe ſtehenden Quellen ſtammen, 
fo fchenkt man ihnen wenig Vertrauen. Angeb⸗ 
lich ſoll eine aus Berliner und Frankfurter 
Firmen beſtehende Finanzgruppe ſich bereit ge⸗ 
funden haben, das Geſchäft zu machen. Da es 
ſich um Ausgabe von Schaßſcheinen handelt, 
welche am 30. Juni 1890 von der Bank von 
Spanien eingelöſt werden ſollen, ſo erhellt daraus, 
daß die Ebbe nicht nur in den Staatskaſſen ſehr 
roß iſt, ſondern daß auch die Baarmittel der 
Baut von Spanien und der Tabaksgeſellſchaft, 
die der Regierung ſonſt Vorſchüſſe gemacht haben, 
zur Zeit ſehr knapp ſein müſſen. Die konſer⸗ 
vativen Finanzleute greifen dieſes Geſchäft, das 
die Regierung ſoeben abgeſchloſſen hat, ſehr heftig 
an, denn ſie meinen, das Kabinet wolle ſich nur 
im Augenblick aus der Noth helfen und überlaſſe 
es ſeinen Nachfolgern, für die die Konſervativen 
ſich halten, der neuen Verpflichtung zu genügen. 
„Die Staatskaſſen werden“, fo jagt 
man, „am 30. Juni nicht im Stande 
ſein, die Schatzſcheine einzulöſen, 
und das Ganze läuft auf eine Er⸗ 
höhung derſchwebenden Schuld hin⸗ 
a u s.“ Letztere betrug nach offiziellen Angaben 
am 1. Oktober 197,879,000 Peſetas. Dieſe 
Summe war am 1. November geſtiegen auf 
213,926,000 oder, wie die Konſervativen aus⸗ 
rechneten, unter Zuzug einer ungedeckten Forde⸗ 
rung der Bank von Spanien an den Staats⸗ 
ſchatz, auf 285,259,314 Peſetas. Am 1 Dezem⸗ 
ber werden die Ziffern ſicher auf ungefähr 230 
oder nach konſerdativer Rechnung auf 300 Mil⸗ 
lionen 50 he ſein, wozu denn jetzt noch die 
neuen 50 Millionen gerechnet werden können. 
Jedenfalls iſt es für das Kabinet Sagafta, deſſen 
Tage offenbar gezählt ſind, noch ein nicht zu 
unterſchätzender Erfolg, ſich im letzten Augen⸗ 
blick aus der Finanzklemme befreit zu haben, in 
der es ſteckte. 


Der Bemühun 


Grenzen auf 
Hervorragend iſt die 
Waffe. Eine Folge davon wird eine Aenderung 
in der Taktik ſein müſſen. Wenn bei der Kom⸗ 
pagnie⸗Kolonne — die drei Züge der Kompagnie 
mit ſieben Schritt Abſtand hintereinander — ein 
Mann des erſten Gliedes getroffen wird, ſo fällt 
nicht nur dieſer, ſondern auch auch ſeine ſämmt⸗ 
lichen Hinterleute, da die Kugel durch alle dieſe 
platt durchgeht. Man wird deshalb im feind⸗ 
lichen Feuer nicht mehr mit der Kolonne, ſondern 
wieder mit der Linie manövriren und erſtere 
Formation lediglich außerhalb des Feuerbereichs 
anwenden können. Die diesbezüglichen Aende⸗ 
rungen in der Schießvorſchrift und im Exerzier⸗ 
Reglement werden im Laufe des Frühjahrs er⸗ 
ſcheinen. Als Scheibe dient in Zukunft neben 
der Figurſcheibe und ihren Abarten allein die 
Ringſcheibe, auf der die Mannesbreite in Weg⸗ 
fall gekommen iſt. Man erſtrebt nunmehr ledig⸗ 
lich ein Präziſionsſchießen. Die Bedingungen, 
welche der einzelne Schütze zu erfüllen hat, ſind 
weſentlich ſtrenger geworden. Eine brauchbare 
Zielmunition iſt noch nicht erfunden worden. 
Abtheilungen ſchießen bis 800 Meter grundſätzlich 
nur mit einem Viſir. 

Krakau, 23. Dezember. Laut Nachrichten 
aus Ruſſiſch⸗Polen werden mit Neujahr 
ſämmtliche polniſche Eiſenbahnbeamte durch 
ruſſiſche Reſerve⸗Offiziere erſetzt 
werden. 

Szegedin, 22. Dezember. Heute Nacht 
wurde hier eine Lottokollektur ausgeraubt, 
die Diebe führten den Werthheim'ſchen Kaſſen⸗ 
ſchrank, in welchem ſich Baargeld und Pretioſen 
im Werthe von 50,000 Gulden befanden, zu 
Wagen fort. 


Belgien. 
Brüſſel, 23. Dezember. Die Zahl der 
ſtreikenden Bergleute im Hennegau iſt heute auf 
10,000 geſtiegen. 


Frankreich. 


Paris, 21. Dezember. Die mit der Prü⸗ 
fung der miniſteriellen Vorlage bezüglich der 
Kredite zur Beſtreitung der Koſten, welche die 
Ausübungdes MonopolsderStreich⸗ 
hölzer-Fabrikation durch den Staat er⸗ 
heiſcht, beauftragte Kommiſſion hat beſchloſſen, 
dieſelbe der Kammer zur Annahme zu empfehlen. 
Der Bericht des Referenten ſchließt mit folgen⸗ 
den Worten: „Wir machen die Kammer darauf 
aufmerkſam, daß dieſer Geſetzentwurf vor dem 
31. Dezember 1889 votirt werden muß; andern⸗ 
falls würde man gezwungen ſein, die Fabriken 
zu ſchließen und 1600 —1700 Arbeiter, welche 
augenblicklich von der Streichhölzer⸗Geſellſchaft 
beſchäftigt werden, arbeitslos zu machen. Dieſes 
Motiv der Menſchlichkeit, verbunden mit dem 
unbeſtreitbaren Intereſſe des Staatsſchatzes, wird 
die Kammer beſtimmen.“ Der geforderte Kredit 
beträgt im Ganzen 9½ Millionen; davon ſollen 
5,342,000 Franks verwendet werden, um der 
Kompagnie, welche bis jetzt das Monopol ausge⸗ 
übt hat, ihre, Ae n Patente und 
Vorräthe äbzukaufen, und der Reſt ſoll als Be⸗ 
triebskapital dienen. Die Kompagnie zahlte dem 
Staate jährlich 17 Millionen, der Finanzminiſter 
berechnet, daß die Fabrikation durch den Staat 
21½ Millionen einbringen wird. Uebrigens will 
Herr Rouvier der Kammer vorſchlagen, die Ein⸗ 
führung der direkten Ausübung des Monopols 
als einen Verſuch zu betrachten; wenn ſich wider 
Erwarten die Sache nicht bewähreu ſollte, könne 
man auf das Projekt der Aufhebung des Mono⸗ 
pols und Einführung einer Fabrilſteuer zurück⸗ 
kommen. Unter dieſen Umſtänden dürfte die 
Annahme der Vorlage geſichert ſein. 


Paris, 21. Dezember. Gegenüber der 
Mittheilung des Protokolls der „Reunion inde⸗ 
pendante des Droites“, daß an der konſtituiren⸗ 
den Verſammlung der Vereinigung 80 Mit⸗ 
glieder theilgenommen hätten, während thatſächlich 
nur 27 anweſend waren, tauchen bereits die 
erſten Ginjprüche auf. So erklären die Roya⸗ 
liſten de Cazenove de Paradines und de Lan⸗ 
juinais, daß fie dem Vorſtande, in den fie ge⸗ 
wählt wurden, nicht angehören könnten. Die 
Vereinigung faßte bereits in der erſten Sitzung 
den Beschluß, Pra die zahlreichen Mißbräuche 
des offiziellen Druckes bei den Wahlen zur Kam⸗ 
mer Einſpruch zu erheben. 


Italien. 

Rom, 20. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die 
Kammerabtheilungen hatten ſich geſtern 
mit der Beantwortung der durch den Miniſter⸗ 
präſidenten auf Antrag des Kammervorſitzenden 
aufgeſtellten Frage, „ob der Deputirte Sbar⸗ 
baro in Freiheit zu ſetzen ſei oder nicht“, zu 
beſchäftigen. Ft in allen Abtheilungen ſtanden 
die Anſichten „der die Auslegung des Art. 45 
der Verfaſſung, von welcher die Beantwortung 
der Frage abhängt, ſich ſchroff gegenüber; doch 
war überall nur eine, meiſt aus den radikaleren 
oder progreſſiſtiſchen Abgeordneten beſtehende 
Minderheit dafür, daß die Verfaſſungsbeſtim⸗ 
mung „Kein Abgeordneter darf, ausgenommen 
die Ergreiſung auf der That, während der Ta⸗ 
ung verhaftet oder in ſtrafrechtliche Unter⸗ 
1 gezogen werden ohne vorgängige Zuſtim⸗ 
mung der Kammer“ auch demjenigen zu Gute 
komme, welcher vor ſeiner Erwählung rechts⸗ 
kräftig verurtheilt worden ſei. Ueberwiegend 
wurde anerkannt, daß die Verfaſſungsbeſtimmung 
keinen anderen Zweck haben könne, als die ſchon v 
erwählten Jolksvertreter vor etwaiger Willkür ſtrebe 
der ausübenden Gewalt zu ſchützen und ihnen des 
die Ausübung des Mandats zu ermöglichen. In N 
7 von den 9 Abtheilungen wurden Ausſchuß⸗ den ſämmtl 
mitglieder mit dem beſtimmten Auftrage der dreijähriger 
Verneinung der geſtellten Frage gewählt. 
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g des Miniſters des Innern, 
nach Beendigung der Debatte über die ſtädtiſche 
Verwaltung Madrids im Abgeordnetenkongreß die 
Vorlage über das allgeme ne Stimmrecht auf die 
Tagesordnung zu ſtellen, ſind die Konſervativen 
mit einer Interpellation über die Verwaltung im 
Allgemeinen entgegengetreten. Das Budget, wel⸗ 
ches den Verſicherungen der Miniſteriellen gemäß 
bereits vor Weihnachten hatte durchberathen ſein 
ſollen, ruht noch im Schoße ber Kommiſſion; 
das iſt natürlich Waſſer auf die Mühle der Kon⸗ 
ſervativen wie der Gamaciſten. Im Hinblick auf 
die Wahrſcheinlichkeit der Hinausſchiebung der 
Budgetdebatte hatten die Konſervativen den An⸗ 
trag geſtellt, das diesjährige Budget nachträglich 
zu berathen und für das e an⸗ 
zunehmen, ein Antrag, der bekanntlich a gelehnt 
wurde. Unter dieſen Umſtänden halten ſich die 
Konſervativen jetzt aber auch berechtigt, die De 
batte über das allgemeine Wahlrecht um jeden 
Preis zu verhindern oder durch Verſchleppungs 
politik ins Unendliche auszudehnen. Er 


Großbritannien und Irland. 

London, 23. Dezember. Der deutſche Bot⸗ 
after Graf Hatzfeldt muß einer Erkältung 
wegen das Zimmer hüten und hat deshalb ſeine 
auf heute feſtgeſetzte Abreiſe nach Deutſchland bis 
auf Weiteres verſchoben. 


Rußland. 1 
＋Odeſſa, 22. Dezember. Die Zahl der vom 
hieſigen Univerſitäts⸗ Rektorat relegirten Stu⸗ 
denten beträgt 80; drei wurden verhaftet und 
zur Peter⸗Pauls⸗Feſtung wegen krimineller Un⸗ 
terſuchung eingeliefert. 


Serbien. 2 
Belgrad, 23. Dezember. Der Budget- 
ausſchuß der . hat aus eigener 
Initiative die Erhöhung des Dispoſitions⸗ 
fonds für den Miniſter des Auswärtigen auf den 
Betrag von 300,000 Dinar beantragt; es 
wird dies hier als ein beſonders bemerken⸗ 
werthes parlamentariſches Vertrauensvotum am 
geſehen. ; u 
Belgrad, 23. Dezember. Die In ⸗ 
fluenza graſſirt hier derartig, daß die Thea - 
tervorſtellungen ſiſtirt werden mußten. 
Ein engliſch⸗deutſches Finanzkonſortium bee 
wirbt ſich um die Baukonzeſſion der Bahnſtrecke 
Radujevatz⸗Kladowa. . 


Montenegro. 8 
Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ aus 
Cettinje iſt der montenegriſche Vertreter bei 
der Pforte, Plamenatz, geſtorben. 


Türkei. 
Konſtantinspel, 23. Dezember. Der „Le. 
vant Herold“ meldet, eine franzöſiſche Geſellſchaft 8 
die Konzeſſion zur Ueberbrückung 
Bosporus an. 
Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ wur⸗ 
iche Nizams mit zurückgelegter 
Dienſtzeit beurlaubt. 3 
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Der König hat den Ehrenvorſitz in der Aſien. 1 
neugegründeten ffizier⸗Kooperatio⸗ Japan. Der Kaiſer von Japan 
genoſſenſchaft übernommen. Dieſelbe hat, altem Brauch gemäß, 2 | November ven 
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Kronprinzen gewählt. 


Die 
liche Bekanntmachung lautet: — 
„Wir erwählen S. k. H. den Prinzen 

ihito Schinno zum Kronprinzen nach 
eiſpiele unſerer Ahnen und beſtimmen, 


zählt bereits 12,437 Mitglieder, von denen 
11,917 dem Heere, 520 der Flotte angehören. 
An Geſellſchaftskapital haben dieſelben 1,016,595 
Lire in Aktien zu 50 Lire eingezahlt. Der Jof 
König hat ſich mit der Deputation eingehend dem 


etreffende amt⸗ 


unterhalten und großes Intereſſe für die Unter: daß dies öffentlich bekannt gemacht wird. Dies 
nehmung an den Tag gelegt. iſt dagen Pe von dem Grafen iſchikat 8 


Hiſamoto, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes. 

Die Feierlichkeit in Tokio iſt einem 
Berichte des „Hannoverſchen Couriers“ folgender⸗ 
orgen des 4. November, 


4 8 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 20. Dezember. Was die offizielle 
Preſſe sahttefe Male abgeleugnet hat, nämlich, maßen verlaufen: Am \ 
daß die Regierung über den Abſchluß einer um 9 2 8 5 — ſich im Auftrage des Kaiſers 
größeren Anleihe in Unterhandlung ſtand, Markgra Takudaidſchi nach dem Palaſte des 
um ſich aus ihren Finanzverlegenheiten zu be⸗ Prinzen Joſchihito inno oder, wie er ſonſt 5 
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heißt, Haru⸗no⸗miva, um ihm den kaiserlichen Wagenklaſſe erfolgen müßte. Dieſe Beſtimmungen werler⸗-Reſſource im Verein mit der 
Entſchluß dienſtlich ee In Begleitung elten auch dann, wenn die Gelegenheit 5 Kapelle des Anigeren mentg eine ſolche im 
des Markgrafen⸗Großkanzlers und feines Er⸗ Weiterreiſe ſich nicht auf einer Hülfsſtrecke, Saale der Philharmonie veranſtaltet. — Doch es 
ziehers, des General-Lieutenant Soga, ſowie des ſondern auf dem Wege der zuerſt gelöſten würde zu weit führen, wollten wir hier aller der 
Grafen Takutſuſchi begab ſich um 10 Uhr der Fahrkarte mit einem Zuge bietet, für welchen Veranſtaltungen gedenken, welche ſeitens der ver⸗ Ich bin doch beute Morgen angekommen und 
Kronprinz, begleitet von der kaiſerlichen Leib⸗ höhere Preiſe gelten oder der nur höhere Wagen⸗ ſchiedenen Vereine für die Feſttage in Ausſicht reiſe jetzt am Nachmittag wieder ab!“ — Ober⸗ 
garde, zu Wagen nach dem kaiſerlichen Palaſt. klaſſen führte. Dieſe Begünſtigung fol auch genommen find — zweifellos find dieſelben ſoſfellner: „So? Dann iſt dieſer Poſten allerdings 
Er iſt zur Zeit Fähnrich der kaiſerlichen Leib⸗ neuerer Anordnung zufolge ſolchen Reiſenden zu zahlreich, daß Jeder Befriedigung finden kann um 50 Pfennige zu hoch berechnet!“ 
arde und trug ſchwarze Galauniform mit rothem Theil werden, die, nicht vorher mit einer und mit dem Wunſche, das Jeder nach ſeinem : 
tantel. Am Portale des Palaſtes wurde dem direkten Fahrkarte verſehen, auf einer Station Geſchmack Befriedigung in jeder Weiſe finden Börſen⸗ Bericht 
D Aalen be. Fase 15 1 = ber — we wird, möge, rufen wir unſeren Leſern zu: = 58 3 8 a 
Me: r ulen, die ſondern auf letzterer erſt das Billet zur Weiter 3 ’ u, 24. Dezember. etter: Trübe. 
mit ihren Profeſſoren dort harrten, die erſte fahrt (öfen wo ten. ; z . 8 Wind = 5° Reaumur. Barometer 28“ 
Jet: ind: ©. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. 


Huldigung dargebracht. Kaiſer Mutſuhito er⸗ 5 x 1 
3 5 zu n — Die Schieß ⸗Ordnung für das im nächſten 
wartete den Prinzen im Phönixſaale nebſt ſämmt Sommer in Berlin ſtattfindende X. deuiſche Kunſt und Literatur. is 185199 fe Beier 10 nn 
ut. mine Ferientin, flatwdütſche Ver. per Dezenber⸗ Jauer , per April Mul 


lichen Miniſtern. Zeremonienmeiſter Sannomiya 28 
gleitete den Kronprinzen zu den Stufen des Bundes Schießen {ft nunmehr feſtgeſtell. Po⸗ tellung in meckelnburgſche Mundort von Otto 197,5 B. u. G Mai⸗Juni 197,5 B. u. G 
“on; Pair Ih 5 „5 B. u. G., per Mai⸗Juni 197,5 B. u. G. 

Kuß. Minden bei Wilh. Köhler. per Juni⸗Juli 198 B. u. G 2 


hrones, zu welchem er nach zweimaliger Ver⸗ nach beginnt das Schießen am eriten Feſtſonn⸗ 
beugung Siranftieg Nach der Brpräkinn mit tag, den 6. Juli, Nachmittags fünf Uhr auf allen „un \ 5 8 
Die n e plattbeuticher Erzlhlungen wver- Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr 

den in dieſem Buche viele charakteriſtiſche Züge tote 170175 bez, per Dezember 175 bez, per 


ſeinem kaiſerlichen Verwandten wurde er vom Ständen mit Ausnahme der FJeſtſcheiben und 
er Bun Verleihung der Großritter⸗ dus oe ee pe aus unſerm norddeutſchen Landleben und gar 
würde des : i e f Ati 8 ng i 77 
Der Kaiser U eiche 8 als Zeichen UHr Morgens früh bis ein Uhr Mittags und von manche ergetzliche Schnurre zu leſen bekommen. ri De 1705 beg 55 
der kronprinzlichen Würde das auf ihn über- drei Uhr Nachmittags bis acht Uhr Abends ge. Wir können das Buch warm empfehlen. per Sunt- Sul ER Br 
lommene berühmte Schwert Tfubofiri, das ſtets ſchoſſen. Es werden mindeſtens 112 Scheiben 8 8 Gerſte loke Märter 170.—185 bez, feinſte 
dem erwählten Thronerben von feinem Vor⸗ aufgeſtellt, die eine Hälfte auf 500 Meter Ent Aus dem trefflichen Verlage von E. Pierſon über Notiz bezahlt, pommerſche —,—. 
änger übergeben werden muß. Zuerſt gab es fernung (Feldſcheiben), die andere Hälfte ouf in Dresden und Leipzig find uns die folgenden er per 1000 Kar. loko pommerſcher 
Sailer Uda 1 Nachfolger, dem Kaiſer Daigo 175 Meter Entfernung (Standesſcheiben). Jeder Werke zugegangen: 153—158 bez. 
(887), ſeitdem iſt es in umumterbrochener Reihe hne bat eine Feſtente zu lien und üft für nend Novellen von g Rinhart (ea. Nüböl fil, per 100 glg. lote o. F. 
tharina Zitelmann). Dieſelben zählen zu den bei Kl. 69 B per Dezember 68 B., per 
beſten Novellen, welche wir kennen, ſowohl was April Mai 61 B. ; 


vererbt worden. Nach feierlicher Anlegung des dieſelbe der Betrag von ſechs Mark vorher an 
die Charakterzeichnung und das Ineinandergreifen Spiritus unverändert, per 10,000 Liter 9 


ein Jahrtauſend alten Erbſchwertes und nach den Feſtort portofrei einzuſenden. Die Zahl der 

längerer Unterhaltung mit dem Kaiſer begab fc an dem 10. deutſchen Bundesſchießen theilneh⸗ 2 Ine! A 
der e als auch was die feine Sitte und loko o. F. 70er 30,8 G., do. 50er 50,2 bez., 
die Gemüthstieſe anbetrifft. per Dezember 70er 30,4 nom., per April-Mai 


der Kronprinz nach dem Aoyamapalaft zur Be- menden Schützen wird eine ungewöhnlich große 
rüßung der Raise in Witte Das Fe ſeiner ſein und dürfte — ſoweit es ſich bis jetzt feſt⸗ l 
rwählung wurde in der Stadt durch Volks- stellen läßt, ca. 50 60,000 Mann betragen. —) Auguſt Niemann, Bei ‚Hofe. Roman, | 70er 31,6 B. u. G., per Mai⸗Juni 70er 32 B. 
beluſtigungen und Abends durch eine große Illu⸗ Nach den bisherigen Anmeldungen zu ſchließen 2 Bände. Auch dieſer Roman iſt nicht nur ſpan⸗ u. G. per Juni⸗Juli 70er 32,4 B. u. G. 
mination gefeiert. werden Baiern und Würtemberg — erſteres nend, ſordern auch voll künſtleriſchen Werthes, Petroleum ohne Handel. 
er zeigt uns den Kampf einer Prinzeſſin, welche Landmarkt. Weizen 192.193. Roggen 
die Wahl hat zwiſchen hoher Stellung und Reich⸗ 171172. Gerſte 174—180. Hafer 160 


allein ca. 20,000 Mann ſtark — das Feſt am 
— a mo:r. . harten beſchicken. — Man hofft übrigens, daß 

thum einerſeits und Herzeus⸗ und Geiſtesbildung bis 162. Erbſen ——, Rübſen ——. Kar⸗ 

andererſeits und den Kampf Dee. beiteht. toffeln 2830. Heu 2,75—3,00. Stroh 36 

bis 40. 


Stettiner Nachrichten. Kaiſer Wilhelm in höchſt eigener Perſon der 
A. von der Elbe, Graf Florit. Hiſto⸗ 


Stettin, 24. Dezember. Eröffnung des Bundesſchießens beiwohnen wird. 
riſcher Roman, 2 Bände. Der Roman > 


r x 2 Aus den Mittheilungen, die ſowohl der Feſt⸗ 
Heute Vormittag 11, Uhr lief der präſident Stadtverordneter Dierſch, als auch die 
dritte und größte, auf der Werft des . uns den Sohn des durch Alba ermordeten Grafen 


uf Mitglieder der einzelnen Fachausſchüſſe bei der 
für 22 171 der hieſigen Kaufmannſchaft er⸗ in dieſen Tagen ſtattgehabten Sitzung des Zen⸗ 
baute Eisbrechdampfer glücklich vom 0 


8 ö o tral⸗Ausſchuſſes machten, iſt Folgendes für die 

Stapel. Die Taufrede hielt Herr Kommerzien⸗ Allgemeinheit intereſſant: Die Berliner Schützen⸗ 
rath Wächter und erhielt der Dampfer den 1 einen Garantiefond in Höhe von 
Namen „Berlin“. N 600, Mark aufgebracht, der es möglich macht, 
Der Dampfer „Schwedt“ hatte geſtern das Feſt aufs glänzendſte Zu geſtalten. Als 
ſpät Abends Schwedt erreicht und hat von Feſtplatz war anfangs das Tempelhofer Feld in 
Fiddichow aus, da oberhalb die Oder eisfrei iſt, Ausſicht genommen, aber eine dahin gehende 
den Eisbrecher „Minna“ nicht mehr gebraucht. Eingabe au den Kaiſer wurde von dieſem ab⸗ 
Letzterer wird wahrſcheinlich mit mehreren Kähnen lehnend beſchieden, und fo wählte man als Feſt⸗ 
heute Abend hier eintreffen. ;pplatz das große Schwartze'ſche Terrain bei 
— Die amtliche Ziehungsliſte der Berliner Pankow, dort wird mit den Baulichkeiten, ſobald 
Rothen Kreuz⸗Lotterie erſcheint in Berlin am es die Witterung bei Ablauf des Winters zuläßt, 
28. Dezember; dieſelbe wird hier in Stettin vom begonnen. Die ganze Anlage wird elektriſch be- 
29. Dezember ab bei Herrn Rob. Th. leuchtet, Tiefbrunnen von 80 Metern werden den 


wie willft Du ſonſt Deinem zukünftigen Gatten 

ein Kleid oder dergleichen — abohnmachten!“ 
— Fremder: „Sie ſchreiben mir da auf 

meine Rechnung: „Für Beleuchtung 1 Mark.“ 


Paris, 23. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 29,00. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Dezember 32,25, per Januar 
175 per Januar⸗April 33,00 per März Juni 


x 


Paris, 23. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
1 (Schlußbericht) 88 ruhig, loko 28,75 
is 29,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Dezember 32,30, per 
Januar 32,60, per Januar⸗April 33,10, per 
März⸗Juni 33,60. 

Paris, 23. Dezember, Nachmittags. Ge» 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Dezember 23,75, per Januar 23,60, 
per Januar ⸗ April 23,75, per März-Juni 
24,00 Roggen ruhig, per Dezember 15,50, 
per März⸗Juni 16,50. Mehl feſt, per De⸗ 
ei 54,60, per Januar 52,00, per Januar⸗ 

pril 53,00, per März⸗Juni 53,90. Nüböl 

matt, per Dezember 79,50, per Jauuar 79,50, 
per Januar April 79,25, per März⸗Juni 
76,25. Spiritus träge, per Dezember 35,25, 
per Januar 35,75, per Januar⸗April 36,50, 
per Mai⸗Auguſt 38,50. — Wetter: Feucht. 


London, 23. Dezember. 96% Javazucker 
15,25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
11,75 träge. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 23. Dezember. Chili⸗Kupfer 
50½, per 3 Monat 50,00. 

London, 23. Dezember. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Naßkalt. 
Glasgow, 23. Dezember, Nachm. Roh- 
ei ſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
rants 61 Sh. 7 d. 


Newyork, 23. Dezember, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tiſicates per Januar 10375. Weizen per 
Mai 89,75. 

Newpyork, 23. Dezember. Wechſel auf London 

Berlin, 24 TREE: 196,00 bi Yoilane b 1 70 ee W. e Bat 9780 
ſſen Thei 5 erlin, 24. er. Dezbr. 196, is — [Philadelphia „rohes (Marke Parkers) 7,80, 
ee Der Rama itt fame und woll iuler. Ari. Mal 202,25 DR, Not- Haut 20200 9. Pipe Kine eeriſteates per Jaun Die 031, €. 
eſſanter Scenen. [482—484] Roggen per Dezbr. 177,75-177,00 M., Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter- 
4, kg.] ber April⸗Mai 178,75 Mk., per Mai⸗Juni 177,50 Weizen — D. 871, C. Weizen per lau⸗ 
Von beſonderem Werth und Intereſſe für Rüböl per Dezbr. 68,80 Mk., per April⸗Mai fenden Monat — D. 85°, C., per Januar 
die geſammte Geſchäftswelt iſt gewiß das ſoeben 64,00 M. — D. 86 ½ C., per Mai — D. 891, C. 
bei Eiſenſchmidt u. Schulze in Berlin W., Kro⸗ Spiritus loko 50er 50,90 M., loko 70er Getreidefracht 5. Mais 42½ Zucker 
nenſtraße 50, erſchienene Adreßbuch der Adreſf⸗ 31,80 Ml., Dezember 70er 32,00 Mt., April⸗Mai 5. S chmalz loko 6,20. Kaffee loko 
bücher, ein Verzeichniß von etwa 1500 Fach⸗, 70er 32,70 M. fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Januar 
Handels, Städte und Länder⸗Adreßbüchern der Pele Dezember 167,50 M. ord. Rio Nr. 7 15,82. Kaffee per März 
Welt; Preis 50 Pf. Das Werkchen führt nicht etroleum Dezember 25,50 Mk. ord. Rio Nr. 7 16,02. Weizen (Anfangs- 
nur alle Adreßbücher . auf, es b London. Wetter: Regen. Kours) per Mai 89,75. 
1 55 N . rauen Urſgem n gu mm mL —äö ͤ.ä— Newyork, 23. Dezember. Beſtand an Wei⸗ 

1 c. n 5 34,275 ai 

er gewiß vielen willlommen ſein. [447] Berlin, 24. Dezember. Schluß⸗Courſe. 5,857,000 Buſbes Walken, e en Mos 


Schröder zum Preiſe von 20 Pfennigen zu Platz bewäſſern, Telephon⸗ und Telegraphenver⸗ Weihuachtsarbeiten in Hülle und Fülle bringt] Preuß. Cenſols 4% 195,90 London lan 201,80 

haben ſein. 2 > bindung mit der Hauptſtadt wird eingerichtet, auch die ſoeben mit großem Schnittmuſterbogen Bonn p ch 128 10080 Pars un Tag 78050 Telegraphiſche Depeſchen. 
Heute früh iſt die Brigg „Nordſtern“ und für eine regelmäßige Fahrgelegenheit in für: und hervorragender illuſtrirter Belletriſtik er⸗ — — „ . Wien, 23. Dezember. Für die von Fut 

mit den Eisbrechern von hier nach Swinemünde Pfien Zwiſchenräumen wird geſorgt. Nach den ſchienene neueſte Nummer von „Mode und n „ Stelt.ule- et. Litt.B. 132,40 termang et betroffenen Gemeinden Galiziens, 


„ 90,70 | Stett. Bulc.⸗Priorität. 162,00 
Serbiſche 5% Rente 83, Neue Dampf⸗Comp. 
Nuſſ. II. Orient.⸗Anl. 67, (Stettin) . 
do. Boden⸗Credit 0% 19,46 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
idier 


aus“. Beim Abonnement für das laufende 
uartal — „Mode und Haus“ koſtet bei ſämmt⸗ 
lichen Buchhandlungen und Poſtauſtalten nur 1 


ittheilungen des Herrn Walter werden aus 
Amerika zahlreiche Schützen herüber kommen. 


abgegangen, ebenſo 1 die Dampfer „Arhuus“ 
Jedes der 28 Schützenkorps in Newyork hat 


und „Oskar“ im Laufe des heutigen Tages nach 
Swinemünde ab. 


Schleſiens und der Bukowina find durch Aller: 
fa be Entſchließung 20,000 Meterzentner Roh⸗ 


152,80 


588 Be Mr Ar x 5 % > 2 kreror \ 5 „ Anl. Didier lz bewilligt worden. 
Vor einigen Tagen gerieth der Knecht bereits ein Berliner Reiſekomitee gewählt; von Mark vierteljährlich — werden die bereits er⸗ kde Anl von 1686 nn? N in : 
Albert Schultz vom Gute Radam, welcher vier Korps find bereits 402 Mann feſt ange⸗ ſchienenen gleichfalls mit originellen Handarbeiten⸗ ... 1 über Paris m 7 0 60 u e del 


vorlagen reichlich ausgeſtatteten Quarkalsnummern 
auf Wunſch unentgeltlich verabfolgt. 4311 


Betrachtungen über das Oldenburger 


auf der Landſtraße von Naugard nach Radam 


auf einen in voller Fahrt begriffenen Wagen 
ſpringen wollte, mit dem linken Fuß ins Hinter⸗ 


meldet. Für dieſe hat der Wohnungsausſchuß 
52 Zimmer im Kaiſerhof gemiethet und ebenda⸗ 
En für den 4. Juli ein deutſch⸗amerikaniſches 
Feſtbankett in Ausſicht genommen. Auch aus 


do. do. Ultime 218,70 | Defterr. Credit 173.60 

Nat.⸗Hyp.⸗Ered.⸗G. 6% —,— Laurahütte 175,50 
bo, (110) 4 % 104,99 | Dortm. Union St,-Pr, 6% 138 90 
be, (110) 4% 100,60 Oſtpreuß. Südbahn 83,30 

Marienburg- Miawfas 


Kaiſer bei der en des Königs Car⸗ 
{08 J. zu vertreten. 5 uf der Rückreiſe wird der 
Erzherzog Eugen der Königin-Regentin von Spa⸗ 


rad und erlitt einen komplizirten Fußgelenkbruch. nien einen Beſuch abſtatten 


1 v de, 100) 4% 
= 8 9.8 £ . 2 3 Pferd. Seine Freunde und feine Gegner. Von] v. eben- 100 % os 0 dann 57 36 N 5 = 
eg Are . e te at 2 Graf zu Münſter, königl. ſächſ. e, ‚ae | malkgatann 16 % Wien, 23. Dezember. Nach weiteren Mit⸗ 
: gen. eingetroffen. 38 bt ſich PR Landſtallmeiſter. Oldenburg, 1889. Druck und Lenden kurz 203,40 | Franzoſen 100 4oftheilungen über den Tod des Dr. Auguft 


der aus ganz Deutſchland eintreffenden Schützen 
noch nichts annähernd melden; doch wird ihre 
ahl nach 88 rechnen. Es machten 
erner noch ittheilungen die len er des 
inanz-, des Bau⸗ und Schieß ⸗Ausſchuſſes, 
des Wirthſchafts⸗ und Feſtzugs ⸗ Ausſchuſſes, 
der Verkehrs-, Wirthſchaftsz,, Begrüßungs⸗ und 
Preß Kommiſſion. 


Weihnachten! 


Als in dieſem Jahre Knecht Ruprecht ſeine 
Wanderung durch die Erdenwelt antrat, hat er 
ſicher recht verwundert den Kopf geſchüttelt und 
iſt noch einmal in ſeinen Teen zurück⸗ 
gekehrt, um kalendermäßig feſtzuſtellen, daß er 
ſich nicht in der Zeit geirrt habe. Alles ſchaute 
ſo wenig weihnachtsmäßig aus, die Eisblumen 
fehlen an den Fenſtern, der Schnee auf den 
Fluren, kein Schellengeläute iſt zu hören, dafür 
peitſcht der Sturm den Regen gegen die Fenſter, 
kein Menſch geht mit Vergnügen zu den Weih⸗ 


— Mund zu! Dieſen Rath für den 
Winter giebt ein Arzt. Die Natur hat uns mit 
vielen Schutzmitteln gegen allerlei Gefahren aus⸗ 
gerüſtet. Ein ſolches Schutzmittel iſt die Naſe, 
denn ſie iſt keineswegs ein Riechorgan, ſondern 
dient auch noch anderen u Zwecken. Zur 
Aufnahme feſter und flüſſiger Speiſen dient der 
Mund, zur Aufnahme der Luftſpeiſe dient die 
Naſe. Leider unterlaſſen Viele, dieſe natürliche 
Athmungs⸗Vorrichtung zu benutzen, und gewöhnen 
ſich das Athmen durch den Mund an. Dieſe 
Gewohnheit iſt nicht ſchön und auch nicht für 
die Geſundheit förderlich. Wer darunter zu 
leiden hat, iſt der Rachen oder der Hals, wie 
man zu ſagen pflegt. Es iſt leicht erklärlich, 
daß ein kalter Luftſtrom, der plötzlich den erhitzten 
Rachen trifft, Katarrhe zur Folge haben kann, 
und abgeſehen von Staub und unnöthiger Ver⸗ 
weichlichung dürfte der ſchlimme Hals oft auf 
jenes unvernünftige Athmen zurückgeführt werden. 
Der Rachenkatarrh if an und für ſich etwas 
Läſtiges, er wird leicht chroniſch, d. h. dauernd, 
geht dann auf den Kehlkopf über und verdirbt 


er Gerhard Stalling. Preis 75 Pf. 
i 


Tendenz: feſt. Förſter wurde deſſen Leiche auf dem Hochreit- 
de Dr. Förſter, 


kogel aufgefunden. r, welcher ſeine 


verlebte, hatte geſtern Nachmittag einen Spazier⸗ 
a unternommen, von welchem er nicht zurück⸗ 
ehrte. 

Peſt, 23. Dezember. Die Staatseinnahmen 
ſiud derart günſtig, daß der Finanzminiſter nach 
Deckung des Januarkoupons dem hieſigen Platze 
fünf Millionen im Wege der Kreditinſtitute zur 
Verfügung ſtellen konnte. 


Eharleroi, 23. Dezember. Der Streik 
der Kohlengrubenarbeiter hat heute 
früh eine bedeutende Ausdehnung angenommen. 
In deu Kohlengruben von Mambourg, Rochelle, 
Fleurus, Lambuſſart ruht die Arbeit vollſtändig, 
in denjenigen von Amercoeur ſowie in den der 
einigten Gruben von Sacree Madame, Pays de 
Liege, Trien⸗Kaiſin, Bayemont, Ormont und 
Bourbier theilweiſe. Die Zahl der Streikenden 
wird auf ca. 5600 geſchätzt, für morgen wird 
eine weitere Ausdehnung des Streiks befürchtet. 
Die Ruhe iſt nirgends geſtört. 


Vorzüge und Nachtheile der Oldenburger Bierde-| ‚23. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
ducht mb. iner Erzenguiffe. Den Mängeln) 30 Minuten > Faffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember 84,25, per 
5 10 83,25, per Mai 83,25, per Septem⸗ 
ber 83,25. R 


ig. 
Der Zuckermarkt bleibt bis 27. d. Mts. ge⸗ 
ſchloſſen. 


Wien, 23. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,23 G., 9,28 
B., Mai » Juni 9,31 G., 9,36 B. toggen 
per ii 3 8,52 G., 8,57 B., per Mai⸗Inni 
8,52 G., 8,57 B. Mais per Mai⸗Juni 5,75 G., 
5,80 B., per Juli⸗Auguſt 5,90 G., 5,95 B. 
Beier per Frühjahr 8,23 G., 8,28 B., per Mai⸗ 

ni 8,15 G., 8,20 B. 
eſt, 23. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
Produktenmarkt. Weizen lolo unverän⸗ 
dert, per Frühjahr 8,83 G., 8,84 B., per Herbft 
1890 7,96 G., 7,98 B. Hafer per N 
7.85 7 


berufenen Fachmannes beſonders aufmerkſam 
gemacht. [451] 
Trowitzſchs verbeſſerter und alter Ka⸗ 
lender iſt ſoeben wieder bei uns eingekehrt. Er 
bringt den alten Reichthum von Wiſſenswerthem 
und Unterhaltenden mit ſich (Falbs neue Wetter⸗ 
prophezeiungen, die Jahrmärkte nach Orten und 
Monaten geordnet, Witterungstabellen, landwirth⸗ 
ſchaftliche Monatsverrichtungen, Maß⸗, Gewichts⸗, 
Uhren- und viele andere nützliche Tabellen, ſo⸗ 
daun zwei lange reich illuſtrirte Erzählungen, 
Gedichte, Anekdoten und vieles andere mehr), hat 
ein Notizbuch und iſt reicher und mit ſchöneren 


l r 32 75 5 „Sonn: Bildern verjehen, als je zuvor. Preis 50 Pf. 

die Stimme: er iſt ſchon darum ernſt zu nachtseinkäufen, kurz es fehlt die Weihnachts⸗ 7.83 G., 785 B. Neuer Mais eg 

nehmen. Für Suden iſt er aber noch von be⸗ ſtimmung. Wohin man geht, wohin man ſieht 14875 5,11 B. Kohlraps per Au uſt⸗ Dezember Paris, 23. Dezember. Dem Boulan⸗ 
— Influenza, eine allgemeine „Verſchnupftheit“ 12,25 G., 12,50 B. — Wetter: Trübe, alt. [gis mus fließen wieder neue Gelder zu; Frau 


ſonderer Bedeutung. Es ſteht feſt, daß ein ge⸗ 
ſunder De ein treffliches Schutzmittel gegen 
die fürchterliche Diphteritis bildet, da die ge⸗ 
ſunde Schleimhaut keinen günſtigen Boden für 
die Aufnahme des n nr bietet, während 


Vermiſchte Nachrichten. 

— „Einen Groſchen der Hampel⸗ 
mann — kaufen Sie doch einen Hampelmann!“ 
ſo tönte am Sonntag auf der Schönhanſer Allee in 
Berlin einem Studenten der klägliche Ruf eines loko niedriger, auf Termine geſchäftslos, per 
etwa zehnjährigen vor Froſt und Kälte zitternden März 156—155—154—155—156, per Mai 157 
Knaben entgegen. Der Student faßte den kleinen bis 156—155—156. Raps per Frühjahr —. 
Burſchen, der eine Strecke neben ihm hergelaufen Rüb öl loko 39,00, per Mai 35¼, per 
war, näher ins Auge, und da er fo gar jämmer⸗ Herbſt 39,75. 
lich dreinſchaute und auf Befragen eine noch Amſterdam, 23. Dezember. Java⸗Kaf⸗ 
jammervollere Geſchichte von dem herrſchendenſfeſe good ordinary 54.50. 

Elend daheim zu erzählen wußte, ſo wurde der Amſterbam, 23. Dezember, Nachmittags. 
Wagen gert er N W I ee nz 4 Uhr. Bancazinn 80,00 

ißenburgerſtraße belegenen Kueipe begeben a 5 
wollte, von Mitleid mit dem 9 Hand- Ge N 55 Wel en n 
ler ergriffen, und er beſchloß, ihm zu helfen. Roggen feft En Hafer behauptet 822 
Aus . dhe Re . am 10 an 110 Ger ſte uweründert . 
vor dem Weihnachtsfeſte allerdings u t möglich, a 5 : 
aber er hatte ſchon feinen Plan. Heimlich ließ uhr 10 Min. . 12 . 55 65 
er ſich, wie 8 erzählt, von dem bericht.) Naffinirtes, Type weiß lolo 17% 
Defiger des Lokals, Herrn H. möglichſt arm⸗ ße, 1 B., per Dezember 17,50 B., per Ja 


ſelig herausſtaffiren, und nun betrat er ‚mi 5 
die Kneipe als echter Hampelmannverkäufer. Von Ruhig 17,50 B., per Januar 17,50 B. 


5 1 tage 52 er 9 5 . eig 

autem Halloh begrüßt; man verſtand im Kreiſe h 

der Sie ſchnell feine Abſicht, und Bruder Paris, 23. Dezember, Nachmittags. (Schluß: 
Studio, der unter allerhand Scherzen und Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Bonnemain iſt hier eingetroffen, um eine ihr 
9 7 8 8 Erbſchaft von 10 Millionen zu be⸗ 
eben. 

Rom, 23. Dezember. Der Gemeinde: 
rath von Terni iſt wegen der am 20. d. M. 
ſtattgehabten irredentiſchen Kundgebung aufgelöſt 
worden Dem Vernehmen nach werden noch 
mehrere andere Gemeinderäthe in der Romagna 
aus demſelben Grunde aufgelöſt werden. 

Liſſabon, 23. Dezember. Nachrichten aus 
Braſilien melden das Umſichgreifen chaotiſcher 
Zuſtände. Br 

Petersburg, 23. Dezember. Im Bakuer 
Artilleriearſenal ließ ein Artillexiſt während der 
Geſchützladung eine Granate fallen, dieſelbe explo⸗ 
dirte, wodurch das Arſenal in Brand gerieth, 
welcher drei Stunden dauerte und wobei das 
anze Granaten, Raketen And Gewehrpatronen⸗ 
ager explodirte. Von den im Arſenal beichäftig- 
ten Artilleriſten wurden über 30. in Stücke ge⸗ 
riſſen und eirca 100 Mann ſchwer verwundet. 
Der Schaden beläuft ſich über 2 Millionen. 

‚Belgrad, 23. Dezember. „Malenovine“ 
meldet eine neue bevorſtehende Kabinetsbildung, 
da die Minifter des Krieges, der Juſtiz, des 
Kultus und der Voltswirthſchelt zurücktreten. — 
Daſſelbe Blatt bringt die Senſationsmeldung, 


ſcheint auf der Welt zu lagern und nur die 
Jugend ſchaut mit heiterem Sinn dem Weihnachts⸗ 
abend entgegen und Knecht Ruprecht kann ſicher 
ſein, auch bei dieſer einen freundlichen Empfang 
die erkrankte ihm keinen Widerſtand entgegenzu⸗ zu finden. — Doch die Kerzen des Weihnachts⸗ 
ſetzen vermag. Aus dieſem Grunde iſt es drin⸗ baumes haben eine eigene Zaubermacht, ſie drin⸗ 
gend geboten, im frühen Alter der Entſtehung gen in das Herz hinein und verwiſchen daraus, 
von Halskrantheiten vorzubeugen. Das a wenn auch oft nur für kurze Zeit, Sorge und 
von dem früher ein ſo übertriebener Gebrauch Noth. Und ſo zweifeln wir nicht, daß auch bei 
emacht wurde, iſt heutzutage auf das richtige unſern Leſern bei dem Glanz des Chriſtbaumes 
aß der Anwendung zurückgeführt worden. Zufriedenheit und echte Weihnachtsſtimmung ein⸗ 
Wünſchenswerth wäre es nun, daß man auch der gezogen iſt. 
Naſenathmung mehr Beachtung ſchenken wollte. Die Ausſichten für die Feſttage ſind eben 
Die ar. der Erkältung iſt namentlich bei nicht verlockend, der Barometer zeicht ſich durch⸗ 
dem ſchroffen Uebergang aus der warmen in die aus nicht in gehobener Stimmung und jo dürfte 
kalte Luft vorhanden und vergrößert wird ſie noch, die Witterung wohl Veranlaſſung geben, das 
wenn der Hals durch Sprechen und Singen vor- ſchöne Familienfeſt auch mehr in der Familie zu 
her angestrengt worden iſt. Wir ſollten darum feiern, als dies ſonſt der Fall wäre. Aber auch 
beim Verlaſſen des warmen Zimmers wenigſtens für ſolche, welche in heiterer Geſellſchaft Feſt⸗ 
die erſte Zeit im Freien nur durch die Naſe trubel mitmachen wollen, bietet ſich in unſerer 
athmen und das Sprechen unterlaſſen. Das thun Stadt ausgezeichnete Gelegenheit. Die Theater 
aber die Schulkinder in der Regel nicht. „Mund haben außergewöhnliche Anſtrengungen gemacht 
zu, beim Verlaſſen der Schule! ift darum ein und das Feſtkags⸗Repertoir iſt verlockend genug, 
geſundheitlicher Wink, den wir der Beachtung unſere Militärkapellen künden große Konzerte an 
der Lehrer in kälteren Jahreszeiten empfehlen und außerdem fehlt es nicht an Extra-Vergnü⸗ 
möchten, ebenſo wie die Eltern daran halten gungen. Die Stettiner Zentral⸗Hal⸗ 
ſollten, daß die Kinder frühzeitig ſich die Naſen⸗ 


Am m, 23. Dezember, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 211, per Mai 213. Roggen 


j en (Zirkus) werden an den Feiertagen ihre l K . 21. N \ ) 
athmung angewöhnen. Daß man auch vermeiden „Sperkaitäten- Sutton" beginnen und 8 ſind Ro „ſchnoddrigen“ Redensarten feine Waare aupries, 9% amortiſirb. Rente 92,35 Br g daß Bulgarien für den Fall des Krieges 
ſollte, die Singſtunde während der Wintermonate zahlreiche Künſtler gewonnen, daß das Programm ward dieſelbe eißend los. Mit 24 Hampel⸗ 9% . . 37,62½ 87.60 mit Rußland die Feſtung Widdin an Oeſterreich 
als die legte Unterrichtsſtunde anzuſetzen, iſt, wie reiche Abwechselung verſpricht; da find muſika⸗ männern hatte er feine Geſchäftskampaßne er: BI, Ante 105,87½ 105,80 ſabtrete. Widdin ſoll von deer h beſetzt und 
das „Volksblatt“ richtig bemerkt, im Intereſſe liſche Virtuoſen und Gymnaftiker, Ballet und öffnet, und obwohl keiner unter 50 Pfennig Weg: Italteniſche 5% Rente. 9,677) 95,80 ſarmirt werden; in Folge deſſen hätten die bul⸗ 
der Erhaltung der Stimme der Schulkinder Ge ang und auch an humoriſtiſgeer Unterhaltung ging, war innerhalb einer Viertelſtunde das Lager err. Gold rente 93,75 93,50 gariſchen Truppen die Räumun bereite. begonnen, 
gleichfalls zu wünſchen. fehlt es nicht, fo daß man den Vorſtellungen mit geräumt bis auf einen, der unter lebhafter Be⸗ 4% ungar. Goldrente 88,20 88,25 [während bie eg Donauflotille Ordre nach 
— Bekanntlich fteigert ſich an den den Feſt⸗ einiger Erwartung entgegen ſehen kann. — Auf kheiligung ſämmtlicher Gäſte verauktionirt wurde. je 2 2 m —* * Er 22 Widdin erhalten habe. 2 
tagen vorangehenden und nachfolgenden Tagen einige Beibnadts Ausieliunge, fo auch die des 24 Mark 10 Pf. waren aus dem Verkauf der Papp⸗ 4% unit, Gtr 47281 47312 Sofia, 23. Dezember. Die Sobranje hat 
der Reiseverkehr auf den Eiſenbahnen ganz be⸗ neuen Rathskellers, haben wir ſchon früher em⸗ figuren gelöſt worden, und ganz verwundert blickte 4% * dußere Anleihe. 73 ½ 737, das Budgel des Aeußern votirt. In der heuti- 
Leeutend, jo daß es oft größter Anforderungen an pfehlend hingewieſen, den Vogel dürfte darin der kleine Händler drein, als ihm fein Gönner dieſe Convert Tüten 17.6 ⁵ 17,75 [gen letzten Sitzung derſelben brachte Tatſcheff, 
den Eiſenbahndienſt bedarf, um den Betrieb ohne ſedoch wieder Wolff's Saal abgeſchoſſen Summe als fein eigen bezeichnete. Er hätte im Türkische Loofe........... Rh TR 74,60 [Mitglied der oppoſitionellen Partei, eine Inter⸗ 
ugverſpätung ꝛc. regelrecht durchführen zu können. haben, hier iſt durch Schneelandſchaften und günſtigſten Falle, wenn er Alles verkauft hätte, 5% privil. Türf,-Obligationen . | 480,00 | 482,50 |pellation darüber ein, welche Schritte bei der 
— find Zugverſäumniſſe kaum zu vermeiden, durch Tannengrün und Bäume eine Dekoration 2,40 Mark heimgebracht. Das Geld ward dem Franzoſen 515,00 516,25 türkiſchen Regierung behufs Anerkennung 
und tft es in ſolchen Fällen von Wichtigkeit, daß von überraſchender Wirkung geſchaffen. Zu Knaben übrigens nicht ſelbſt Ne wn von Lombarden 286,25 | 28750 [des Prinzen Ferdinand unternommen 
es den mit direkten Fahrbillets verſehenen Rei- den während der Feſttage hier ſtattfindenden zwei Herren der a der Belforterftraße wohnen⸗ a een a u en worden feien, ferner über das rumäniſche Be 
ſenden, welche in Folge einer Zugverſpätung den Spezialitäten⸗Vorſtellungen find eine Reihe neuer den Familie überbracht, wobei es ſich heraus⸗ bang o 79750 803,75 betreffend den Bau einer Donaubrücke, welche 
luß verſäumen, nach den Beſtimmungen auf Künftler gewonnen, darunter eine Gymnaſtiker⸗ ſtellte, daß die Angaben des Kleinen über dass des compte .. 522,50 52250 nach feiner Anſicht bei Siliſtria angelegt werden 
den preußiſchen Staatsbahnen geſtattet iſt, die truppe, welche äußerſt vielſeitig in ihren Lei⸗ Elend der Seinigen durchaus der Wahrheit ent⸗ Oredit ſoncjer .. 1335,00 1332,50 ſollte. Der frühere Präfekt von Ruſtſchuk, Man⸗ 
Reiſe auf einer anderen, nach demſelben ſtungen iſt, ferner ein vorzüglicher Kautſchuk- ſprachen. Die armen Leute waren nicht wenig „ mobilier 3 ‚00 56,25 ſtow brachte eine Interpellation betreffs Zerſtö⸗ 
Beſtimmungsorte führenden Bahnſtrecke auf Grund mann, Ballet, Geſang und eine Hauptzugkraft aft und erſtaunt über die ihnen fo unver⸗ Meridional⸗Aktie n 710.00 —.— rung von türkiſchen Häuſern in Tütrakan durch 
deer bereits gelöften direkten Fahrkarte fortzu⸗ dürfte eine Meute Hunde ausüben, deren Drefjur hefſt gewordene Hülfe, welche fie dem über⸗ Panama⸗Kanal⸗Aktien 2 875 67.50 die Behörden ein. 
ſetzen, wenn dadurch die Ankunft am Beſtimmungs⸗ großartig fein ſoll. — Auch an den üblichen müthigen, humanen Einfall eines flotten Bruder 5% Obligationen | 54,00 | 53,00 Sanfibar, 23. Dezember. (Telegramm des 
orte bef chleunigt, alſo ſeüter erreicht wer Matinees wird es am zweiten Feſttage Mit⸗ Studio verdankten! Rio Tinte dien ( 406,80 | 405,009 Reuter'ſchen Bureaus.) Das Befinden Emin s 
den kann. Der Reiſende hat in ſolchem Falle tags nicht fehlen. Der Stettiner Hand⸗ — (Neues Wort.) Erſte Penſionärin: „Wie, ene un Deutiche Wlähe 3 Mt a 212955 ift ein viel beſſeres; derſelbe iſt jedoch ſehr ge⸗ 
keine Zuzahlung zu leiſten, auch wenn die Weiter⸗werkerverein veranſtaltet eine ſolche unter Du kannſt keine Ohnmacht heucheln?“ — Zweite Wechſel auf London kurz... 25,18 25,18 ſchwächt und ruhebedürftig und halten es die N 
beforderung auf der Hülfsſtrecke in einem Zuge Ba der Jancovius⸗Kapelle in Wolff's Penſionärin: „Nein.“ — Erſte Penſionärin: Cheque auf London 2520 25,20 deutſchen Aerzte deshalb für unrathſam, daß ders N 
mit höheren Fahrpreiſen oder in einer höheren Saal, während die Stettiner Hand⸗ „Das muß ich Dich lehren, armes Kind! Denn, Comptoir d’Escompte 131, —— 645,00 ſſelbe Bagamoyo vor 3 Wochen verlaſſe. j 
“ur % 


Offene Stellen. 


Mäntmlielse. 


Tüchtige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn und Accord. 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 


Schneider 4 


auf Paletots, Röcke und Jackets 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Berthold Brock, 


Louiſenſtraße 13. 


verlangt Rob. Bokonsky, Falkenwalderſtr. 123. 


— — — ——— 


Weibliche. 


Handnähterin u. Maſchinennähterin mit Maſchine auf 
gute Knabenanzüge w. verl. Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 


Tücht. Hand⸗ u. Maſchinennähter. a. n. g. Hoſen verl. 
b. dauernder Beſchäft. gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


— 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


en 


—— 
Lindenſtr. 20, 1 Tr. l. find 5 Zimmer, Küche, Speiſek., 
Mädchenſtb, Klos Inf. o. ſpät. z. verm. Näh. Louiſenſtr. 12. 


7 1.1 Tr. W. v.33 (2 gr. 2⸗fenſt.)m. 

Pe trikirch ſtr. . 3b., a. z. Komt., z. v. N. 3 Tr. r. 

Tharlottenſtr. 3 iſt e. Wohn. f. 30 % mo- 
natlich z. 1. Jan. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 

I Bäckerei, 1 Laden, ſowie Wohnungen zu 


Mk. 17,50, 21, 27, u. 45 find per 1. Januar zu 
vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Stuben. 


TB— n ————— 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 
N i 3 Tr. links, ift ein freund⸗ 
Friedrichſtr. 9, lich möblirtes Vorderzim⸗ 
mer zum 1. Januar zu vermiethen. 
Grünhof, Taubenſtr. 3, part. links, ſind freundliche 
Schlafſtellen zu vermiethen. 
1 J. Mädchen f. Schlafſt. Kloſterhof 4, Hof hochpart. l. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Schulzenſtraße 39, vorn 3 Tr. 
Ein anſt. junger Mann f. z. 1. freundl. Schlafſtelle 
Eliſabethſtr. 13, H. 1 Tr. r. 


Lokale eite. 


— — ————————— — ——— 
1 iſt 1 Laden nebſt Woh 
Bogislayſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres beim Vicewirth, Hof part. rechts. 
Ftiedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


Verkäufe. 


Opitz & Schubbert, 
Stettin, u 


Extra ff. Düsseldorfer-. 

! Ananas-, Arac- Bur- 

5 gunder-, Kaiser-, Port- 

wein-, Rum-. Royal-, 

Schlummer-, Sherry- 

4 Punsch - Essenzen, wie 
19 hochfoine 


Glühwein-Üssenzen 
per Flasche von 2 Mark an. 
1 | Arac’s, Cognac's. Rum's 


in bester abgelagerter Waare zu 
billigen Preisen. 


Bei Huſten 


haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


- echten Zwiebelhonbons 


i + 8 8 5 
vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 
ſtets gut bewährt. Jedes echte Packet muß die Unter⸗ 
Im > ne Basrltanten u A haben in 
zacketen a 80 und 50 „ bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Drogerie. 3 
1 


Winterpaletots, 
Schlafröcke. & 

Winteranzüge 1 
in größter Auswahl zu un⸗ 
glaublich billigen Preiſen bei 44 


Louis Asch) 
Schulzen⸗u Breite⸗ * 

1 16 

parterre und 1. Etage. 
Stofflager. 


1 

7 

| Leeres Vetleh Juni. 
| Prima oberſchleſiſche 


Steinkohle 


| a Ctr. ab Lager 1 Mk., 
| 


frei Keller 1 Mk. 5 Pf., 

dreifach geliebte Nußkohlen a Ctr. 1 Mk., 

beſte Braunkohle a Ctr. 90 Pf, 

Buch enklobenholz a Meter 8 Mk., 

Eſchenſtawmknüppel a Meter 10 ME, 

ſowie noch ſämmtliche Brennhölzer zu 
7 den billigſten Preiſen. i 

F. Rieck, Frauenthor 1. 


Joh. Alb. Gieseler, 


Dampf-Kronbranntwein-Brennerei 
Nordhausen 
empfiehlt unter Gewährleiſtung reiner, kräftiger 
Qualität Kornbranntwein nach Alter, ohne Faß 
oder Flaſche % 2, 4 1 85, % 1, A 0,75 per Liter. 


Nordhäuſer Getreide⸗Kümmel und Wachholder 


| per Liter 75 „ ohne Faß oder Flaſche, ab Brennerei. 
m 8 88 8 


Einen Dredhölergefellen ’ 


n — rn 


L. Schumacher, Louiſenſtr 21. billig zu verkaufen bei 


EEE EEE eee 
Grüne Schnitt-Bohnen | 


empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 „, 


Punſech⸗ und Glühwein⸗Extracte, 


. Num, eleganteſten der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof- Chocol.-Fabr. 
Liköre und Btanntweine zu billigſten Preiſen. Gebr. Stollwerck, Köln. 
empfiehlt im Groß. u. Kleinverkauf angelegentlichſt Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren aus edlen Cacaosorten 
F. . Asena orpf. Hugo Heymann hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
he Wolltweberit 40 9 9 gebundenes, hygenisches, leicht verdauliches und nahrhaftes Getränk. 
groſſe veberſtraße 40. Schuh L Der Stollwerck sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
enunwaaren- ager, welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 


Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 


Zu 2 Mark 


3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 
und Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark | 


Muster 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. * 2a ; 
1 

Zu 4 Hark Zu 4 Mark 80 Pf 

7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 3 


Farbe 


nach allen Gegenden franco. 


Zu 30 Mark 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 4 Mark | 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


Zu 7 Mark 


Jahreszeit, Sommer und Winter. 


1 5 or 3 ' 
zu 2 5 = 5 Zu 12 Mark 3 Meter extra feinen d der | 3 Meter Stoff zu einem fei Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen . = FR: 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ < 1 — ; 
Anzug in verſchwommen Carreau, in 3 Meter ana SE zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon | Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter 8 A 
hübſch melirten Farben u. einfarbig P Anzug. ; | Streifen, hell und dunkel. 2 \ 
» >» * n 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennixz | Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
5 6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3¼ Meter Stoff zu einem zu einem Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 
102 vollkommenen, wachechten und ſehr feinen Anzug, waſſerdicht, in allen | end 8 * en u Mat ee N - 
7 dauerhaften Herrenanzug. Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit. DE m * Op: 5% Damen⸗Regen 50 Pf Stoff 7 einem >. oder Paletot 
15 ; ! x p 
15 Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. zu 1 Maik Zu 4. Mark en een ee 4 1 
175 3¼ Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einem Feſttags- Stoff zu einer waſchechten Weſte. ane Be bld ab. er “ Be Paletot ober Mantel in — 8 
> R 8 En Den verſchiedenſten Farben. E 
7 5 9 : r 7 
8 Zu 9 Mark Zu 20 Mark | Zu 2 Mark Lu 4 Mark Zu 15 Merk 
3 Meter Stoff in Burkin zu einem voll! 3½ Meter Buxkinſtoff zu einem Scoff zu einer farbi e 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim feiten Stoff in 
\ fommenen Anzug, tragbar zu jeder 20% Salon⸗Anzug. ° | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. den neueſten N Paletots oder 
N 2 


Zu 24 Mark 
| 21, Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ 


feinen Paletot, waſſerdicht mit 
Gummi⸗Einlage. 


FTTTVCTTCT0TT—T—T—T——————— — —— —— 
Damentuche und Kleiderstoife. Billardtuche. | Forsttuche. Feuerwehrtuche. ] 


Besonders billig: N Tirrcetuche T Wasserdiehte Tuche | Chaisentuehe. | Schwarze Tuehe. J 


T Satins und Croise. [Trient | Feine Kammzarnstoffe, 


Zu 7 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


3 
Zu 10 Mark 
3 Meter 10 Centim. ſchweren 
kräftigen Stoff, Prima» Qualität, 
zu einem Anzug. 


I 24 Mark Zu 3 Mark 50 Pfg. 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ St ; ; En 
e 5 off zu einer hochfeinen, faconirten 
ſtoff, zu * Promenade? Weſte mit Figuren und Blumen. 


928 
5 


8 E Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 
3 3 1 . 
38] m: Tuchausstellung Augsburg (Winpfhiner & lb.) 


— —— 


Zu praktischen und billigen Weihnachtsgeschenken empfehle meine 
neuesten Muster von 8 
Ringtäschechen, Damentäschchen und Damen-Neces- 


Chokoladen⸗ 


Spiele, wie Lotto-, Geduld⸗, Croquett-, ſchwarzer Peter-, Mühlen, Dambrett⸗, Buch⸗ 


saires in Leder und Plüsch, in einfachsten und elegantesten |#aben- ꝛc. Spiele. ff. Pralinen, Napolitains, Chocolat Nougat (Mandel⸗Creme⸗ 
Facons, deutsche und französische Form. Cahas, Pompa- Chokolade), Weihnachts-Chokolade, ſchnelllöslichen Puder-Cacao, Vanille- u. Geſund⸗ 
dours in neuester und reichster Ausstattung, Promenaden- heits⸗Chokoladen empfiehlt die 
täschchen etc. ER P 

Handtaschen, Kourler-Taschen, Markttaschen, Spezial : Niederlage 


in Chokoladen⸗ und Zuderwaaren aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, 


k. k. etc. Hoflieferanten, Cö In: 
Heyl & Meske, 


Breiteſtraßſe 6. 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 


und habe davon 


Striek zeugtaschen, Reisetaschen u. s. w. 
Cigarrentaschen mit und ohne Stickerei, Patent- Feuerzeuge, 
Spitzensammler. 


Visitenkarten-Taschen, einfach und in reichster Ausstattung, 
mit und ohne Spiegel, Malerei, Stickerei von 40 Pf. an. 

Brieftaschen und Notizbücher in Wachstuch, Kaliko und Leder. 

Albums, Poesies, Tagebücher, Stammbücher etc. in 
grösster und mannigfachster Auswahl. 

Schreibmappen in Leder, Leinen und Plüsch. 

Schreihzeuge, Taschen- und Reisetintenfässer, Schalen. 

Holzschnitzereien, Vasen, Halter, Messer, Konsolen etc., Cigar- 
renkasten, Handschuhkasten, Schmuckkasten, 
Schreibekasten u: s. . 

Brief- und Postkartenbloes, Briefkartons, Brief- 
Kassetten, Monogramme, Englisch Post, 

sowie alle andern Schreib- und Zeichnen-Materialien. 


Billigste Preise. 


B. Grassmann, 
Schulzenstrasse 9. Kirchplatz 4. 


Wenig getragene, auch neue 
L 


eee 


. Pfd. 80 Pfg. i 
Corinthen per Pfd. 30 Pfg. 
Jackets, Anzüge, Hoſen, ma und ſilberne 
Herren⸗ und Damen⸗ 


L. Schumacher, Louiſenſtr 21 
Echt franz. Nothwein, garantirtrein, 
per Fl. 1 
Uhren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoſſer, Stiefel u. ſ. w. 


Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen g 
4. — in Plüſch, Kugel⸗ u. Moirde-Plüfch, als beſonders elegant und preiswerth. 
otographiealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 


raſchend großer Auswahl. = 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine xx. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 2 [=] 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an. große ſtarke 
Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Stettin, den 8. Dezember 1889. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


Rum und Cognac feinſter Qualität, 
per Fl. 2 Mk. 


Stearin⸗Lichte per Pfd. 50 Pfg. Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. 


Prämwiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188 1, Porto Alegre 1881. 


Paraffin⸗Lichte per Pack 40 Pfg. Sen con, 
27 Y e, „ 0 . . 85 N 
L. Schumacher, Louiſenſtr 21. f Zu SEN Burk's I epsın -Wein. * 7 8 
Ne een EB Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 5 E 
5 Wi ihnachtsgeſchenken 5 In ER = gr. M. 1.—, à 250 ii a 700 gr. M. 4.50. 2 = ne 7 8 
8 \ RN fi bit 1 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 5 * Rt r = 
9 * N 105 empfte 65 re 8 A — 3 Wein — er 5 7 2 8 8 
. Nn 5 — ee enter Ehen Er ren Fe 
N EN Herren Kragen und r , an ee 8 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. i 


Zu Weihnachten 


empfehle meine anerkannt beſten Fabrikate von Lampen mit Patent: 
brennern in größter Lichtſtärke. 


0 5 nn 0 
Wirthſchaftsartikel 
in Neuſilber, Nickel, Meſſing, Weißblech, Lackir⸗ und Emaillewaaren, 
Vogelbauer, Petroleumkocher, u. ſ. w. Eisbüchſen und Marzipan⸗ 


ausſtecher in reichhaltigſter Auswahl. Badeſtühle, Sitz-Badewannen und Kloſets. 
Preiſe jebr billig. 


L. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 


Manſchetten 


ſowie 
feinſte engl Cravatten 
in größter Auswahl 


C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 


| Spieldoſen 

als beliebteſte und paſſende Weihnachtsgeſchenke: 

Bierkrüge, Album, Neceſſaire, Cigarrenetui 

und Tempel alles mit Muſik. e 

von 12.7 an. Manopan, Herophon, Ariſton, 
Neu! Seraphin 20 % 


Harmonilias 


event. Theilzahlung, 
bisheriger Preis 12—150 %, jest 6-60 „4 
mit Neuſilber⸗ und Stahl⸗Stimmen. Bei jedem 
von mir 3 Werke Schule gratis. 

uſik- Inſtrumenten⸗Jabrit 


Paul Prasser. 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


Zu 
Weihnachtsgeſchenken 
paſſend 
empfehle: 

Herren-, Damen-, 
Mädchen⸗ und Kinderſtiefel 
in Leder und Filz 


von den einfachſten bis zu den 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


Schnelllöslicher Puder- Cacao 


Löslichkeit bewirken. 
Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 


Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Gr. Mollweberstr. No. 41, 


zwiſchen Roſengarten und Breiteſtraße. 


Schuh: und Stiefel-Lager. 
Beſtellungen gut und billig. 


Chr. Kinze. 


— uv: — — 


Zu Weihnachts-Einfänfen 


empfiehlt 


das bedeutendſte Waaren⸗, Ausſteuer⸗ und f bel⸗Geſchäft 


M. Plumenreich. 


38, große . 55, I. und II. Etage, 


gegen Baar oder Theilzahlung 


in N monatlich und jährlichen Raten: 


Manufactur- und lerne 2 


Herren: und Knaben Garderobe. Winterüberzieher. 


Damen- und Mädchen-⸗Confection, nur erſte Neuheiten. 
Möbel, Betten, Regulateure und Taſchenußhren. 
Pelzwaaren, Hüte. Stiefel und Regenschirme. 


Grossartigste Auswahl. Billigste Preise. 
er —— ſpät Abends geöffnet. 


Gekragene Kleidungsſtücke, 


2888886 9636 6 6 8 Spinnmaſchinen ee e zn ur m oc 
Neu eröffnet! NN ! 3 namentlich aut! Winterüberzkeher, Röcke und Jackets. 
VBEGTLGIGEHTOHTEEE Wan se Fa — Nübenſchneider u ea 1-20 um de m. > left goldene u. f * 
989 * cgssesssssssssss offer, goldene u. ſilberne Herren- un 
Balanco⸗Milch⸗Cent 1 (gold. Medaille Homburg), garantirt } elt 
8 3 Pferdegöpel a ede Men , ̃⅛V 
15 t struktion nebſt alle anderen landwirth ichen Ma⸗ hlt bilkigft 
2 5 | Butterkühler ſchinen liefert die 3 mr, bert Graff. 
8 % Ja Briß und Eiſengießerei gr. Domſtr. 19 (Eingang Pelzerſtraße ). 
8 N 
J. Opperm ie 
5 eee $  Koldmoos pr. Gravenstein. Grünrowsky 
' CCC Ä hrmacher 
8 ee e e e e eee elek l z it . 
* Tuch- Handlung — 2 9 S d ib Flac rannte 
an — — N cht 
8 Herren: Garderoben ⸗Geſchäft 5 Buhbinderei, Papier⸗ und Schr eib⸗ che ie 
und „ „ w | aller Arten Uhren zu 
0 | terialien⸗Handl N 
6 großes Shlipslager. 3 materialien⸗Handlung | N a 
2 1 von ogeßog — 
* a Fun agon ne © 1 
Zi 2 
bee eeoseesesseeg Ssss ass so neben der Apotheke. eee ift 
Neu eröffnet! 3 Neu eröffnet! — - Ä ge 
K 2 e . . Lederwaaren = 
2722½ͤöͥoe . & 2 
i inbänden. 2 n = 
Yeti K 1 Brief⸗ und Damentaſchen, — 5 5 
Hutfabrik von II. M. Müller. Artikel für Comtoir- und Schulmappen x. Ep: A 
bir ihr reichhalti 5 n Schulbedarf. | Hochzeits-, Tauf- und EIFEL, 
e 3 Lager in He nabe e Ste u e . 
Haber Mien. Nelspubeln, . a Jagb⸗ e ee — et en ce e Schul ü cher Gratulationskarten. in beſter 9 zäſchero En 
ich mein mein großes Lager in Shlipſen und Regenſchirmen zu billigen Preiſen. für Greifenhagen und Umgegend. d * Canzlei- und in beſter Ausführung unter Garantie. 7 
Mein großes Filzſchuh⸗Lager für Herren, Damen und Kinder mit Filz⸗ und Lederſohlen ſtelle ich | Pa 5 Concep n Gollnow Stet IN 
zum Ausverkauf, um bis Jahresſchluß damit zu räumen, . A dul Laber von Poeſie⸗ und Photographie⸗ Poſtpaplere - ’ Il. 9 
. Uller, Albums. Couverts in allen Größen. 
Breiteſtraße 25. FFP A e ö hüchnte Preise. 


Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“: 


„an adele ‚ne 


der 
ersten deutschen 
Cognae-Brennerei 


J unker&Ruh-Öfen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cirenlatiom, » 

aufs Feinste regulirbar 
ein ganz vorzügiiches Fabrikat, 
in verschielenen Grössen, runder und viereckiger 164 


Form bei 


Junker & Ruh, ; 


Paul Schmidt, 


Schleifanſtalt, Siebfabrik und Lager Solinger Stahlwaaren 
Heumarktſtr. im Hauſe des Herrn Monin 

empfiehlt ſeiner werthen Kundſchaft zu Weihnachts⸗ 

geſchenken: Zuſchneider-, Hand und Kuopflochſcheeren, 

BA Haarichneideicheeren und Mafchinen, Nagel- und Stick⸗ 

ſcheeren. Hack⸗ und Wiegemeſſer, Tranchir⸗, Küchen⸗ 


SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablissement d. Branche. 


Monatt. Wein-Consum ca. 80,000 Liter. 


und Kochmeſſer, Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer und Gabel Ei METER 
in großer Auswahl, Jagd- und Taſchenmeſſer vom isengiesserei in Karlsruhe, Baden — 
kinfachſten bis zu den eleganteſten. Raſier⸗Meſſer, g En 3 LER EN 
singen. hohl von 2,50, Brobieiteidemafchtnen von b gage nad echtäeligem Nachtegen der 
— 8 und diverſe andere in mein Fach ſchlagende Waaren ganzen Winter über, verbraucht, so wenig N f 15 8 Y ucht 
in bekannter Güte zu den billigſten Preiſen. Kohlen, de ine Füllung — bei gelinde “ 1 0 
e N A LED Be BE befar — giten Breie a Ar, ande - - durch meinere Tore un! EN cite Ele triſche Be e ) ung. 
9 e r* dab e bee n York e 
aach die Fuss vöden behaglich zu wärmen. r den Weihnachtstisch empfehle 
hr Fr Vollständige Garantie wird geleistet. ‚ch folgende beliebte Präsente: 
f 4 Leber 25,000 Stück im Gebrauch. Velour - Teppiche, 4 Ellen lang, 2 
4 4 Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. Ellen breit, von 14 Mt. a 
wiüsch - reppiehe, 3 Ellen lang, 2 27 


12 


„Alleinvrerkauf bei: Wildt & — 3 


Ellen breit, von 17 Mk an, 
4 Sry un- Teppiche, 2 3 Meter, 


ll ol 
Reifschlagerstrasse 16. 


daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 
in allen Größen, Smyrna, 


8 
1 3 
8 90 Mk., : 
® 
® 
5 3. 
T Ce ich Tournay Velvet, Ar ®| _ 
minſter, Velour ꝛc. in nur ® 
® 
& 
a 
* 
® 
® 
S 
00 


[ Beti- und Klavier- Teppiche, 


Sriginal- Naubthierrallen E eee 


In 
für . 7 e Naubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von Läutenstoffo in Cocos, Wolle und ir 


Williger vorm. R. Weber, Haynau 1. Schl. „ te 
Gleichzeitig empfehle ich 1 neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. Tisehdeekem in Plüſch, Chenille, Fan- 


taſie und Gummi, 
er Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. Angorafelle, ſchönfarbig und wollreich, 


Reise decken, Pferdedecken 
von 3 Mk. an, 
Sophakissen. in Plüſch, von 1 an 


Fuss kissen, Daunenbäll 
Wandschone 

Waschdecken, Waschtischgar- 
nituren, b 

Hausschürzen in Wachs und Gummi 


Zeige hierdurch an, 


prima Waare. 


Leypiehstoſfe, e 4 Toepfer; 


Belegen ganzer ae Hoflieferant, halte in größter Auswahl zu be 
Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle. Tischdecken, Mönchenstrasse 19. kannt billigen Preifen empfohlen 
Fusskissen, Rouleaux, Cocosmatten, Cocosläufer, 8 Grosse Auswahl. Billige Preise. Paul Lindenberg 


Gummitischdecken. Wachsbarchend 
in allen Größen und nur beften Qualitäten. 
> Zurückgeſetzte Teppiche und Tischdecken bedeutend 8 
unter Preis. 
TT 8880 
Im Leihhaus, Krautmar kt 1, 105 — 1 45 mehrere Clühle auch f. . 
find gute Winterüberzieher, Herren und damen Bänke, 1 Petroleumkocher billig zu verkaufen 
uhren billig zu verkaufen. Hetzerſtraße 27, 2 Tr. | 


Practische u. Luxus-Geschenke aller Art. 
Lampen, Kronen, Ampe In 


in den e As Mustern. 


Haus- und Küchengeräthe. 


(vorm. Ruge & Stahnke). 
gegründet 1871, 


obere Breiteſtr. 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Elektriſche Beleuchtung. 
e J e 


ſchinen, beſtes Fabrikat, 20 / gr. 


Weihnachts⸗Präſent. Vorzüglich T 01. 
'ollweberſtr 5 . 


— — 


